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Verzell du daas em Fäärimaa… 

50 Joor Fääriverain 

Si faare hii und faare häär, 
syt 130 Joor ungefäär. 
Si faare häär und faare hii, 
das isch aber noonig alles gsii. 

Do gits no e Verain syt 50 Joor, 
dä luegt fir d Fääre mit Hut und Hoor, 
Brobleem beheebe und Leesige erklääre, 
e halb Joorhundert im Dienscht vo de Fääre. 

Fäärimänner und au Fäärifraue, 
wo sich s Fääristyyre dien zuedraue, 
gits e baar ganz aigeni Gumsle und Gselle, 
wo au gärn mool kuurligi Gschichtli verzelle. 

Ain hets gää, ooni Sogge und Schue, 
und sälbergschtriggde Tscheepli drzue. 
E andere het allewyyl ghaa e rooti Biire, 
und drunder het gluegt e Ranze fiire. 

Kinschtligi Intelligänz kasch vergässe, 
die kaa sich nie mit de Fäärimänner mässe, 
will Rettigsschwimme kaa die nämmlig nit. 
Das isch au rächt soo, mir findes dr Hit! 

Fäärifaare uf em Rhy, 
joo doo sin mir au drbyy. 

Us aller Wält kemme Duurischte, 
zem sich mit ere Fäärifaart z brischte. 
Rooti, Gääli, Schwarzi und au Graui, 
Zoobe effters zimmlig Blaui… 
S kemme au blaichi alti Wyssy, 
alli wänn si mool drbyy syy. 

Ob Exbängger vo dr Credit Suisse, jetzt UBS, 
oder Immernobängger voll im Schtress, 
alli finde d Fääri supermegagail, 
wie si so hangt an iirem Fäärisail. 

Wäär au no uf d Fääre stoot, 
isch dr Beat Jans, dr ney Bundesroot. 
S Bundesrootsraisli in ai, zwai Joor, 
gseet sicher au e Fäärifaart voor 
und e Schlaagzyygsoolo im Klingetaalgrabe, 
sy Familie luegt derwyyl vom Balkoon aabe! 

Sogar dr Kardinaal inkognitoo, 
mit sym Lieblingsbiebli Fabio, 
macht zwische Buebespiili, so harmloose, 
e Fäärifaart mit zuegnepfter Hoose. 

Zem iibere Bach ins Groosbaasel z koo, 
hänn au d Tiigerschnooge d Fääri gnoo. 

Im Rhy schwimme nit nur d Fääre, 
doo gits no ainigs zem erklääre. 
S gryzt gaar mänggs dr Fääriwääg, 
bsunders im Summer, an de waarme Dääg. 
S giit allerhand ds gsee uf em Fäärikurs, 
daas wisse nit nur dr Schaggi und dr Urs. 

Blastigfläsche noch und necher, 
Tyyschörts mit und ooni Lecher, 
Wyy oder au Wodkafläsche, 
im Aidailer e alti Däsche, 
im Schwimmsagg het si iiri Glaider, 
fir wenn si wider haim muess, laider. 

Ain mit ere Siggspäggbruscht, 
ain ooni, drfiir mit Nyyd und Fruscht. 
Ebbe au mool gschminggdi Tyyni, 
im supergnabbe Tangabikini. 

E mittelalterlichi, tätowierti Schiggse, 
e leergsoffeni Unserbierbiggse, 
e Flipflop, wo ebber het verloore, 
ain mit absteehende Säägleroore 
und Bermuudahoose under em Ranze. 
Was es au no het, sin Wasserwanze. 

Und au dr haissgliebti FCB 
goot dr Bach ab, herrjeeminee… 

Daas alles kasch persee, 
vo de scheene Fääre us see… 

Am Sail hängend iibere Bach, 
ooni Lärm und ooni Grach, 
das isch d Muusig vo dr Rue, 
do gheere mir gäärn au derzue. 

Klimaneytraal iber dr Rhy, 
joo doo sin mir au drbyy. 

Wenn aber s Wasser hooch stoot im Rhy, 
denn isch es au mit em Fäärifaare verbyy! 

Me bsuecht d’Waage- und Reggwysyte-Uusstellig bi dr Kasäärne  
und d’ Laddärne-Uusstellig uff em Minschterplatz.  
Sy steen deert vom Määntig znacht bis am Mittwuch demoorge. 


